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Lloyd Georges Premierſchaft gefährdet
Amſterdam

äußerſt gefährdet
Rotterdam 14 November Jn England be

reitet ſich zum erſten Male im Unterhanſe eine ernſte

Oppoſition
folge ſeiner Rede in Paris worin er bittere An
klagen gegen ſeine Vorgänger äußerte
Asquith fragte daraufhin den Vertreter der Regierung

gegen Lloyd George vor in

14 November

Vonar Law ob Lloyd George der heutigen Sitzung bei

Der Stur
Paris 14 November Eigene Drahtmeldung

Lant Havas gab Painlevé in der Dienstagſitzung
der franzöſiſchen Kammer eine Darlegung über die in
folge der italieniſchen und ruſſiſchen Ereigniſſe von den
Alliierten getroffenen militäriſchen Maß
nahmen über die mit England abgeſchloſſenen
wirtſchaftlichen Abkommen und über die
Mitwirkung Nordamerikas im Kriege
Nach Beſprechung der Jnterpellation militäriſcher und
diplomatiſcher Natur billigte die Kammer mit einer
Mehrheit von 58 Stimmen es ſtimmten 142 Depu
tierte die Regierungserklärung Ein wiederholter An
trag Painlevés die Beſprechung innerpolitiſcher und
anderer Fragen bis zum 30 November zu vertagen
wurde mit 277 gegen 186 Stimmen abgelehnt Darauf
reichte das geſamte Kabinett ſein Rücktrittsgeſuch ein

Paris 14 November Eigene Drahtmeldung
Die Demiſſion des Miniſteriums Pain
levé war nach der Abſtimmung am Dienstag abend
unvermeidlich Die Oppoſitionsſtimmen um
faßten die geſamte ſozialdemokratiſche Fraktion und
außerdem etwa 100 bürgerliche Abgeordnete Die
Urſache der Regierungskriſis die vom Wortführer
der Oppoſition Abel Ferry in der geſtrigen Kammer
ſitzung angedeutet wurde liegt nach allgemeiner Auf
faſſung einmal in der innerpolitiſchen Mißſtim
mung Sowohl die Rechtsſtehenden die Bürgerlichen
und die ſozialdemokratiſche Linke waren bekanntlich mit
der Politik des Miniſteriums in der mi ißglückten Unter
ſuchung gegen die Action Franca iſe nicht ein
verſtanden Die ſchwerſten Bedenken des Parlaments

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 14 Novbr
Jtalieniſche Front

Jn den Sieben Gemeinden erſtürmten unſere Trup
pen tief verſchneite Höhenſtellungen der Jtaliener öſtlich
von Aſiago und das Panzerwerk auf dem Mte Liſſer
Primolano und Feltre ſind in unſerem Beſitz

Längs der unteren Piave Artilleriefeuer
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine größeren Kampfhandlungen
Jn Flandern lebte das Artilleriefeuer erſt am

Abend wieder auf es nahm bei Dixmuide und nördlich
von Pasſchendaele erhebliche Stärke an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und

mazedoniſche Front
nichts Beſonderes

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz

Der Kriegsberichterſtatter Georg Lehnhart tele
graphiert dem Berliner Lokalanzeiger aus dem k u k
Preſſequartier Die Jkaliener verteidigen den Abſchnitt
an der Piave ausſchließlich deshalb um Zeit zu ge
winnen Auch reichen ihre flüchtig zuſammen
geſchweißten Heereskräfte gerade dazu aus um die Piave
ſtrecke bis zum Meere zu ſperren Sonſt iſt ihre Ge
ſamtlage derartig ungünſtig daß an ein Ausharren
an der unteren Piave nicht zu denken iſt Den zu
ſammengewürfelten italieniſchen Verbänden ſtehen mehr

wohnen würde damit er ihn ſagen könne wann er über
die ernſten Punkte ſeiner Pariſer Rede eine Erklärung
abgeben werde Bonar Law antwortete Jch bin über
zeugt daß Lloyd George dieſem Erſuchen ſofort nach
kommen wird Der parlamentariſche Berichterſtatter
der Daily News ſchreibt Die Rede Lloyd Georges
hat eine ſehr ernſte politiſche Lage ge

Handelblad meldet aus London

ſchaffen Die Konſervativen
daß Lloyd George ſie nicht vorher gehört hat Selbſt
wenn ſie die Rede geduldet hätten was aber nicht der
Fall iſt würden ſie es für eine grundſätzliche Frage
halten daß eine derartige Rede in Paris gehalten
wurde Einzelne Politiker bezeichnen die Rede Lloyd
Georges ſogar als deutſchfreundliche Propaganda Es

Lloyd Georges Premierſchaft ſei

ſind erbittert

wegen der Pariſer Rede

ſei zu befürchten daß ſich in Amerika und in den neu
tralen Ländern eine üble Wirkung bemerkbar machen
werde Nüchterne Beobachter fragen ſich allerdings
ob Lloyd George indem er einen Entrüſtungsſturm
gegen ſich entfeſſelte nicht ſich ſelbſt vorſätzlich dem
politiſchen Tode weihen wollte um ſich einen guten Ab
gang zu ſichern

z des franzöſiſchen Miniſteriums
ehen ſich aber auf die außerpol e Lagee onders beziehen ſich dieſe Bedenken auf W in der

Verſammlung von Rapallo getroffenem Maßnahmen
zur Behebung der militäriſchen Zerſplitterung der
Entente Das Parlament ſieht offenbar in der Er
richtung eſes Kriegsrates wieder eine
halbe und un wirkſame Löſung Enttäuſchung
brachte auch die Erklärung Painlevés daß infolge der
ſtarken Beteiligung franzöſiſcher Streitkräfte an der
Hilfsaktion im Jtalien die Entlaſſung der älteſten fran
öſiſchen Jahrgänge eingeſtellt werden müſſe Ueber

die Nachfrage Painlevés liegen zurzeit noch keine näheren
Man ſpricht von einem neuen Mivorre ter

ium Bria Daneben ſind Anzeichen vorhandenein VRabinett C lemencegau in den Vordergrunb

ſtellen Ob tatſächlich die alte perſönliche Feindſchaft
zwiſchen Clenencean und Poincaré durch eine Ver
ſöhnung ausgelöſcht worden iſt iſt bisher noch nicht
beſtätigt worden Eine ſolche Verſöhnung würde
illerdin einem nationalen Kabinett Clemenceau den
Weg ebnen helfen

Zum Sturz des Kabinetts Painlevé ſchreibt das
Berliner Tageblatt Wird nun wieder Briand folgen

oder Clemenceau Bis vor kurzem ſchien ein Kabinett
Clemenceanu ſchon deshalb unmöglich weil zwiſchen Poin

caré und Clemencean eine erbitterte Feindſchaft beſtand
Aber CElemencean kann auch anders und Poincaré in der
Not ebenfalls Daß mit einem Kabinett Clemencean ge
rechnet wird geht aus der Tatſache hervor daß die So
zia liſten bereits vor einigen Tagen einſtimmig eine

Erklärung abgaben worin ſie im voraus gegen ein
Miniſterium Clemenceau aufs ſchärfſte Stellung
nahmen Clemencean hat dadurch wieder erheblich an
dem Terrain verloren das er durch ſeine Ausſöhnung
mit Poincaré gewonnen hatte Ein neues Miniſte
rium Briand wäre der äußerſten Linken zwar auch
nicht beſonders angenehm aber Briand hat
ſich neue Sympathien erworben indem er ungemein
energiſch hinter den Kuliſſen die Ausſchiffung Ribots
betrieb Vor die Wahl Clemenceau oder Ribot geſtellt
würden die Sozialiſten und ein großer Teil der Linken
ohne Zweifel für Briand ſein

W T Paris 13 November Havas Die
Kammer Painlevé erklärte jede Jnterpellation diplo
matiſcher oder wirtſchaftlicher Natur anzunehmen
weigerte ſich aber Fragen der inneren Politik zu er
örtern Abel Ferry forderte die Kammer auf zu ſagen
ob die gegenwärtige Regierung der Vertretung Frank
reichs würdig ſei Lemery befürwortete die Bildung
einer gemeinſamen Heeresreſerve als durch die Untätig
keit Rußlands bedingte unumgängliche Notwendigkeit
Der ehemalige Kriegsminiſter Millerand wies auf den
jedermann bekannten die Offenſive gegen Jtalien
leitenden deutſchen Generaliſſimus hin und frug wann
die Entente ſich entſchließen werde die Führung ihrer
Operationen einem Generaliſſimus anzuvertrauen Bei
fall auf verſchiedenen Bänken Widerſpruch auf der
äußerſten Linken Die Errichtung eines Kriegskomi
tees als Auskunftsorgan billige er dagegen nicht wenn
es die Leitung der Operationen haben ſoll Renandel

als drei Armeen der Verbündeten gegenüber
Dieauf engſtem Raum verſammelt Fenuerkraft

dieſer Maſſen allein würde genügen um jeden
Widerſtand des Feindes zu brechen Die
Flankierungsarmeen wirken untereinander flankiert was
das Zurückweichen der im Gebirge noch ſtehenden italie
niſchen Truppen bedingt zuweilen ſogar deren Ein
ſchließung

Cadorna lehnt ab

Paris 14 November Eigene Drahtmeldung
Der Temps meldet Cadorna habe es abgelehnt
Jtalien in dem interalliierten Generalſtab
zu vertreten Der militäriſche Vertreter Jtaliens iſt
noch nicht offiziell bekanntgegeben worden

Ein Wirtſchaftsamt für das beſetzte
ſtalieniſche Gebiet

Voſſ Ztg Wien 14 November Jn den nächſten
Tagen findet in Wien eine Beſprechung für die Schaf
fung eines Wirtſchaftsamtes für die beſetzten Gebiete
Jtaliens ſtatt das aus Vertretern OeſterreichUngarns
und Deutſchlands beſtehen ſoll Die Aufgabe des Amtes
wäre u a den Anbau von Frühjahrsgemüſen in die
Wege zu leiten

Die Berner Konferenz geſcheitert

Bern 14 November Wie das Berner Tagblatt
mitteilt iſt die Berner Konferenz in letzter Stunde ge
ſcheitert da die Vertreter Frankreichs ohne Angabe von
Gründen die Reiſe nach Bern aufgeſchoben haben

Voſſ Ztg

Die ruſſiſchen Wirren

Voſſ Ztg Kopenhagen 14 November Ber
lingske Tidende meldet aus Stockholm Die Bolſche
wiſten proklamierten die Abſchaffung des privaten Eigen
tums Die Petersburger Ententebotſchafter treten in
Verhandlungen mit Kornilow Die ſich Lenin
anſchließenden Truppen werden anf ca 50000
Mann veranſchlagt

Ne Volſchewili behalten Geiſeln zurück

Genf 13 November Einer Havasdepeſche aus
Petersburg vom Montag zufolge zeigte die Regierung
den Botſchaftern der Entente an daß ſie ſich wegen des

Anmarſches irregeleiteter Truppenabtei
lungen gegen Petersburg genötigt ſehe ſich einer An
zahl von Geiſeln in Petersburg zu bemächtigen Eine
zweite Mitteilung der gegenwärtigen Regierung gab die
Liſte der Geiſeln bekannt deren Zahl fündundachtzig
beträgt

von Arpitz beim Reichskanzler

Berl Tagebl München 14 November Groß
admiral von Tirpitz wurde heute vom Reichskanzler
Grafen Hertling empfangen Ferner hat eine Ab
ordnung der Zentrumsfraktion der bayeriſchen Ab
geordnetenkammer heute nachmittag dem Reichskanzler
Grafen Hertling vor ſeiner Abreiſe nach Berlin einen
Abſchiedsbeſuch gemacht

Der Arbeitsplun des Reichstages

Der Reichstag tritt am Donnerstag zu einer

forderte Painleve auf die Kammer ſeine in London und
Jtalien betriebene Politik wiſſen zu laſſen Painleve
antwortete die Kammer möge ſelbſt erklären ob die
Regierung die nötige Autorität zur Vertretung auf der
gemeinſamen Alliiertenkonferenz habe Der gemein
ſame dauernde Generalſtab der Alliierten werde ſich
nicht mit den Einzelheiten der militäriſchen Operatio
nen befaſſen ſondern die Zentralſtelle der möglichſt
vollſtändigen Erkundigung bilden das Kontrollburean
für Anregungen und das techniſche Werkzeug des
oberſten Kriegsrates Painlevé ſchloß Selbſt bei Er
nennung eines Oberbefehlshabers könnte dieſer nur
mit de m gemeinſamen ſtändigen Generalſtab zuſammen
arbeiten der die größten Dienſte leiſten werde Die
Lage in Jtalien erklärte Painlevé für peinlich Die
Regierung werde vor keiner Verantwortung zurück
ſchrecken um der Lage die Stirn zu bieten Auch die
Alliierten würden nicht zögern ihre Pflicht zu tun

Nachdem die Kammer wie bereits gemeldet die von
der Regierung angeſetzte Tagesordnung mit 250 gegen
192 Stimmen angenommen hatte verlangte Painleve
die Verlegung des Zeitppunktes der Beſprechung ver
Interpellationen über die innere Politik und über ver
ſchiedene ſchwebende gerichtliche Verfahren bis nach der
Konferenz der Alliierten Painlevé beſtand auf der Ver
ſchiebung der Jnterpellationen auf den 30 November und
ſtellte die Vertrauensfrage worauf die Vertagung der
Interpellationen von der Kammer wie bereits gemeldet
mit 277 gegen 186 Stimmen abgelehnt wurde Die Mit
glieder der Regierung verließen hierauf inmitten großer
Bewegung den Saal

ſammen Der neue Kanzler legt Wert daranf ſich ſo
bald wie möglich dem Parlament vorzuſtellen und das
Programm ſeiner inneren und äußeren Politik bekannt
zu geben An ſeine Ausführnngen dürfte ſich eine mehrere
Tage dauernde Debatte ſchließen

Englands Rationierung

London 13 November Sir Arthur Yapp der
Direktor für parſame Lebensmittelbewirtſchaftung
deutete in einer Rede in Mancheſter an daß folgende
Rationen in Unzen wöchentlich gegeben werden würden
Brot für Männer in ſchwerinduſtriellen oder landwirt
ſchaftlichen Betrieben 128 für gewöhnliche Jnduſtrie
und Handarbeiter 112 für Beſchäftigungsloſe oder Leute
mit ſitzender Beſchäftigung 72 für Frauen ſollen die
entſprechenden Mengen ſein 80 64 56 für andre
Lebensmittel ſollen folgende Mengen zugewieſen werden
Zerealien außer Brot 12 Fleiſch 32 Butter und Fett
10 Zucker 8 für Kinder ſind keine beſtimmten Ratio
nen vorgeſchrieben

Eine unneutrale ſpaniſche 6chiſfahrtz
Geſellſchaft

Bergen 13 November Alle Bordtele graphenbeamten
der ſpaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Companie
Transatlantica haben von den Markoniſtationen Be
fehl erhalten ſämtliche von den Alliierten aufgegebenen
Funkentelegramme die ſie während der Ueberfahrt auf
nehmen dem Kapitän ihres Dampfers zur Veröffent
lichung an die Paſſagiere zu übergeben dagegen die von
den Mittelmächten aufgegebenen Funkſprüche geheim zu
halten und nur an den Jnſpekteur der Markoniſtation

neuen Tagung von etwa zweiwöchiger Dauer zu auszuhändigen
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Schweizer Sorgen vor einem Verzweiſlungz

ſchritt der Verhandsmächte
Unter der Ueberſchrift Drüber weg und drum r

chreibt die Oſtſchweiz vom 11 Oktober über die
rühjahrspläne der Verbandsmächte

Kein Geringerer als General Wille hat es vor et
lichen Tagen ausgeſprochen daß die ernſteſte Probe auf
unſere Neutralität wahrſcheinlich im kommenden Früh
jahr bevorſtehen werde wenn die amerikaniſcheA mee ſtark genug ſei auf dem weſtlichen Kriegsſchau
latz mitzuſprechen Dann wird nochmals ein neuer An
urm auf die deutſchen Linien kommen der furchtbarer

werden ſoll als alles bisher Erlebte Da dieſer Angriff im
kommenden Frühjahr die letzte Hoffnung des Verbandes
iſt darf man annehmen daß er jede Rückſicht beiſeite
laſſen wird um den Erfolg zu erzwingen Die Parole
für den künftigen Frühjahrsfeldzug iſt bereits von der
Preſſe ausgegeben worden Sie lautet Drüber weg
und drum herum Das klingt auf den erſten Anbli
etwas geheimnisvoll läßt ſich aber unſchwer deuten
wenn man die in der Verbandspreſſe gefallenen Aeuße
rungen ſorgſam ſichtet Drüber weg heißt den
Krieg in der Luft zu einem Maſſenunternehmen
zu organiſieren um in rieſigen Luftgeſchwa
dern über die deutſche Front hinweg nach Deutſchland
einzufallen und dort Städte und Ortſchaften die
Fabriken die für die Kriegführung tätig ſind die Wege
Eiſenbahnen und Brücken zu zerſtören Ueber die Be
deutung des Drum herum hat ſich die Verbands
preiſe bisher zurückhaltender ausgeſprochen Hat dies
en Sinn daß durch eine gewaltige Flotten

offenſive hinter der deutſchen Front eine Landung
erzwungen werden ſoll oder will man auf dem Land
wege die frontal undurchdringliche deutſche Mauer um
faſſen Dafür ſtehen zwei Möglichkeiten offen entweder
ein Durchbruch durch Holland oder ein ſolcher z

die

Die erſten amerikaniſchen Gefangenen

dem Wege durch die Schweiz Selbſtverſtändlich
würde man zuerſt verſuchen die heute noch neutralen
Staaten als Bundesgenoſſen zu gewinnen um den Weg
offen zu finden aber das griechiſche Beiſpiel zeigt daß
man auch vor der Gewalt nicht zurückſchreckt wenn das
Ziel anders nicht erreicht werden kann Die beiden
Länder die heute die beiden Endpunkte des großen Ver
teidigungswalles im Weſten bewachen werden gut tun
ihre Wachſamkeit zu verdoppeln um allen Verſuchungen
kommen ſie von wo immer widerſtehen zu können

Ein Charakterbild von Lord George

Jn der engliſchen Wochenſchrift Nation findet ſich
eine eingehende Charakteriſtik von Lloyd George der
wir folgendes entnehmen

Lloyd George iſt der Erwählte des ſelbſtiſchen und k
trivialen England
drei Jahren nicht weniger
Seele dem Kampfe hingab Der Krieg umſpannt einen
weiten Raum und doch iſt der Geiſt von Englands der
zeitigem Führer für große Teile davon blind Troh
aller ſeiner Erfahrungen im Schatzamt iſt das Finanz
weſen das den Körper des Krieges darſtellt kaum mehr
als ein Name für ihn Und die Freiheit die die
Rechtfertigung des Krieges iſt findet in ſeinem Geiſt
kein ſtarkes Echo Lloyd Georges Verſicherungs ſ
geſetz war ein Stück konſtruktiven Konſervatismus f
aber ſein Triebrad war Preußentum Er entlehnte
einen guten Gedanken von den deutſchen Sozialiſten und
machte dann Platz dafür indem er ein großes Stück des
freien England vernichtete Aehnlich mit der Wehr
pflicht Das Freiwilligenſyſtem hatte die Heere ge
ſchaffen die den Krieg durchgekämpft haben Jm Augen
blick wo es erſchlaffte nachdem es das meiſte junge
Blut des Reichs herausgezogen hatte griff er zum
Zwange Dieſe Triumphe ſeines Temperaments haber
Lloyd George mächtig gemacht aber nicht weiſe in der
Art der Weisheit die mit einem Volke für ſein Wohl
arbeitet ſtatt ſich ihm aufzuzwingen Und es iſt ſein
Temperament nicht ſein Verſtand was ihn weiter treibt
Seit Lord Liverpool hat kein engliſcher Premierminiſter
je eine ſolche Verheerung in den engliſchen Freiheiten
an gerichtet Wie Michaelis wendet er ſich nach allen
Seiten und hat Phraſen für alle aber er hat uns von
einer repräſentativen Regierung weiter entfernt als zu
irgendeiner Zeit ſeit die liberale Bewegung des letzten
Jahrhunderts begann Es iſt charakteriſtiſch daß wäh
rend er die Demokratie aus England austreibt er
ſie zwangsweiſe Deutſchland zum Geſchenk zu machen
ſucht Aber er hat die Rolle des liberalen England in
dem politiſchen Drama vernachläſſigt deſſen gewaltiges
Intereſſe faſt das des Krieges verdrängt Dies Eng
land wäre der natürliche Vater und Vormund der ruſſi
ſchen Revolution geweſen Hätten wir ſie gefördert ſo
würden wir das Aufſteigen des dentſchen Liberalismus
begünſtigt und den europäiſchen Militarismus an der
Quelle abgeſchnitten hoben Aber der Sturm in Ruß
land fand Lloyd George ſchlummernd in den mecha
niſchen Teil des Krieges vertieft hatte er kein Auge für
ſeine politiſche Seite Denn er hat nie einen
Augenblick die Wahrheit erfaßt daß wie es des
daten Ruhm iſt zu kämpfen der des Staatsmanns darin
beſteht die neuen Jdeen und Geſtaltungen des inter
nationalen Lebens vorzubereiten die es der Welt ermög
lichen dem Krieg ein Ende zu machen Das war die
einzige Aufgabe für liberale Staatskunſt

i

ol

Denn wäh
rend politiſche Aenderungen in der Kriegszeit revolutio
när und ſelbſt anarchiſtiſch ſein müſſen könnte ein guter
Friede nicht anders als ſowohl die allgemeine Reform
bewegung zu beſchleunigen wie auch ſie in eine ſichere
Strömung zu leiten

Eindrucksvoll bleibt die Art wie Lloyd George die
Tradition über Bord geworfen hat Eine Partei hat er
nicht und ſein perſönlicher Anhang bietet ihm keinen
ſtärkeren Rückhalt als ihn Ludwig XI in ſeinem Hof

Die Ahnen der ſchweren Artillerie

Die Geſchichte der Artillerie in modernem Sinne
nimmt ihren Ausgang natürlich erſt in der Zeit als
man das Pulver verwenden konnte Doch die Vorläufer
der ſchweren Artillerie reichen außerordentlich zurück
bis ins 9 Jahrhundert v Chr wo die erſten Ahnen der
ſchweren Artillerie in Erſcheinung traten Dieſe bei
aller Einfachheit doch ſehr ſinnvollen Apparate über die
Max Buchwald im Prometheus einen techniſchen
Ueberblick gewährt waren abgeſehen von der Minier
arbeit das einzige Mittel um in die Ringmauern der
befeſtigten Städte Breſchen zu legen Der Mauer
brecher und der Wedder waren daher mit ver
ſchiedentlichen Abänderungen und Verbeſſerungen aber
bei Beibehaltung der feſten techniſchen Grundlagen un
unterbrochen bis zur Erfindung des Pulvers in Ge
brauch Die Urgeſchichte der ſchweren Artillerie beginnt
demnach mit dem Mauerbrecher Das Vorbild dieſes
Widder oder Sturmbock genannten Kampfmittels war
der einfache mit den Händen zu bedienende Stoßbalken
der gegen die Tore der belagerten Stadt getrieben wurde
Da man den Balken zwecks größerer Wirkſamkeit immer
ſchwerer machen mußte hing man ihn ſpäter in Gerüſten
auf außerdem wurde der Balkenkopf mit metallenem
Beſchlag verſehen zum Schutze der Bedienungsmann
ſchaften endlich wurde das Gerüſt eingedeckt und der
Vorläufer des gepanzerten ſchweren Geſchützes war
fertig Der Widder in dieſer Geſtalt war zuerſt in der
alten weſtaſigtiſchen Kultur anzutreffen bei den
Babyvloniern und Aſſyriern von dieſen wurde er durch
die Aegypter übernommen um dann endlich über die
Perſer und Phönizier zu den Griechen und Römern zu
gelangen Nach den Reliefdarſtellungen aus dem
g Jahrhundert v Chr lief dieſer Mauerbrecher durch

von Barbieren und Aſtrologen fand Er iſt nicht mehr
ein Liberaler er iſt nicht ein Tory Konſervativer ge
worden und er iſt nie ein Demokrat
bleibt äußerſt menſchlich er ſollte daher darüber nach
denken was es iſt wovon die Menſchen leben

erſtDas Manifeſt des Königs und der Megierung an das

Volk hat auf die Bevölkerung wenig oder gar keinen
Eindruck gemacht zumal trotz der ſtrengen Grenzſperre
die

ver handlungen einzutreten auch in
nicht des edlen England das vor Hoffnungsloſigkeit auf den immer wieder verſprochenen

als ſeinen Leib auch ſeine Endſieg der Entente
wieder Oberwaſſer
her aus Furcht vor den Kriegshetzern den Verkehr mit
Giolitti
wieder in engſter Berührung
Giolitti bereits längere Beſprechungen mit den einfluß
reichſten Politikern des Landes Sogar Orlando ſtattete
ihm einen längeren Beſuch ab Es gilt als höchſtwahr

gruppen
densverhandlunge s he
Giolitti wolle dabei auf die traurige Tatſache hinweiſe

eweſen Aber er

Giolitti der kommende Mann
T Lugano 13 November Die Eröffnung der

talieniſchen Kammer ſoll heute erfolgen

Friedensch in Jtalien be
Dieſe Kunde rief eine allgemeine

Abſicht Rußlands in ſofortige

annt geworden iſt

hervor Giolitti gewinnt raſch
Viele Abgeordnete die bis

ſtehen jetzt anſcheinend mit ihmvermieden
Wie bekannt wird hatte

cheinlich daß Giolitti ſich wieder mit der Regierung be
aſſen und unterſtützt von den vereinigten Friedens

den ſofortigen Eintritt in Frie
en verlangen wird Es heißt

daß die Entente unfähig ſei Jtalien vor der Jnvaſion
zu retten

Giolitti wohnte am
Miniſterrat an dem auch
denten Salandra Luzzatti

Ein großer Tag der italieniſchen
Kammer

T Lugano 13 November Aus Rom wirvb
gemeldet Boſelli wird als Beauftragter aller patrio
tiſchen Gruppen beim Wiederzuſammentritt der Kammer
über die bereits geneldete Verſammlung der früheren
Miniſterpräſidenten ſprechen Er wird die bei dieſem
Miniſterrat angenommene einheitliche Tagesordnung in
Form einer patriotiſchen Reſolution vorſchlagen Da
nach werden Salanbra und Giolitti kurze Er
klärungen abgeben Luzzati wird namens des ver
lorenen Venetiens Turati wird im Auftrtg der neu

Sonnabend einem großen
die früheren Miniſterpräſi
und Boſelli teilnahmen bei

traliſtiſchen Sozialiſten ſprechen Hierauf ſoll ſich die
Kammer vertagen

Mailand 13 November Eigene Drahtmeldung
Wie der Corr della Sera mitteilt werden an der
nächſten Vierverbandskonferenz in Paris
auch die Miniſter des Aeußern ſowie Vertreter der Ver
einigten Staaten und Japans teilnehmen

Mailand 13 November Eigene Drahtmeldung
Eine Anzahl kriegsfreundlicher Abgeordneter wurde
beim Erzbiſchof von Mailand vorſtellig es

We rmoutho
Tonrin o

An ver e Foul m er S
Jene her ger We mu Von Prior
en ger o u

Räder bewegt auf beſonderen Steindämmen das Ge
rüſt war mit Fellen und Flechtwerk geſchützt Bei den
aufgehängten Stoßbalken wurde die Größe ſo weit wie
nur möglich getrieben ſo hatte der beim alten Sagunt
aufgefundene bronzene Kopf eines Widders das Gewicht
von nicht weniger als 400 Kilogramm Die großen Ab
meſſungen der Schutzdächer Schildkröten genannt be
liefen ſich auf 23 Meter Länge 19 Meter Breite und
12 Meter Tiefe Die Geſchütze erlangten einen ſolchen
Umfang daß nach einem Bericht von Joſephus un
gefähr um 50 n Chr zum Transport eines dieſer
Rieſenmauerbrecher 300 Ochſen vorgeſpannt werden
mußten Zur Bedienung dieſer ſchweren Geſchütze waren
im Durchſchnitt 30 Mann erforderlich Der Sturmbock
konnte wegen ſeiner Konſtruktion meiſt nur gegen den
unteren Teil der Stadtmauer in Anwendung kommen
zur Gegenwehr wurde daher der untere Teil beſonders
widerſtandsfähig gebaut manchmal auch noch durch vor
ſpringende Sockel geſchützt Andere Gegenmittel waren
ausgehängte Schutzmatten Woll und Sandſäcke ſchwere
Wurfſſteine Feuerbrände ſowie auch Haken und Seile
mit denen man den Widderkopf gewiſſermaßen ein
ufangen ſuchte um ihn dann hochzuzighen Jn weitererr des Geſchützweſens der Vorzeit entſtanden

die Wurfmaſchinen die ebenfalls urſprünglich dem
altorientaliſchen Kulturkreiſe angehörten

Viele Erfindungen und Verbeſſerungen mußten ge
macht werden bis man vom Bogen zur tragbaren Arm
bruſt und von dieſer endlich zur Stand oder Wagen
armbruſt gelangte die als das älteſte eigentliche Geſchütz
zu betrachten iſt aus dem z B die berühmte Artillerie
des Kyros ſich zu ſammengeſetzt haben ſoll Die ſchwere
Artillerie der Antike wurde erſt in der griechiſchen Spät
zeit regelrecht ausgeſtaltet doch ſoll ſchon Dionyſios der
Tyrann vor Syrgofkfus um 400 v Chr
verwendet haben Jn der griechiſchen Artillerie kannte

man im Durchſchnitt zwei Geſchützarten die eine für den
Flachbahnſchuß die andere für den Wurf Die Weiter
entwicklung beider im Verhältnis zur Armbruſt erwies
ſich am deutlichſten darin daß ſie unelaſtiſche Bogen
arme hatten die Triebkraft wurde durch Bünde aus
Tierſehnen oder Frauenhaaren erzeugt er Abzug er
folgte durch Hammerſchlag auf einen Haken der dann
die Bogenſehne freigab Das leichtere dieſer beiden Ge
ſchütze war das Flachbahngeſchütz deſſen Munition aus
Pfeilen bis zu 1,40 Meter Länge beſtand das ſchwere
Steilbahngeſchütz ſchleuderte Bleikugeln und Steine im
Gewicht bis zu 75 Kilogramm ſowie auch Brandgeſchoſſe
Dieſe Geſchütze wurden von zwei bis ſechs Mann bed ient
die höchſte Schußweite betrug im Durchſchnitt 400 Meter
Sie ſtanden auf Mauertürmen und waren auch in leich
terer fahrbarer Ausführung bei den Feldheeren in Ver
wendung Von der erſten Schiffsartillerie endlich wurde
gelegentlich der Seeſchlacht bei Actium 31 v Chr be
richtet in der man aus Flachbahngeſchützen Katapulten
die auf den Türmen der Schiffe aufgeſtellt waren Brand
geſchoſſe gegen die feindlichen Fahrzeuge ſchleuderte

Aer Krieg als Abhärtungsmittel

Bei Abhärtung denkt man im allgemeinen faſt nur
an eine planmäßige Gewöhnung
wie Näſſe Kälte und Wind welche die Haut und die
Atmungsorgane angreifen Dehnt man aber den Be

Schluß daß der Krieg in den breiteſten
äußerſt abhärtend wirkt UeberKälteſchäden braucht man nicht vie

gegen Kälteſchäden

riff der Abhärtung auch auf andere Organſyſteme des
Körpers z B auf den Magendarmkanal und das
Nervenſyſtem aus ſo kommt man wie Profeſſor
Dr Hugo Salomon in der Umſchau z n zu dem

olksſchichten
ie Abhärtung gegen
Worte zu verlſeren

möchten angeſichts der das Land bedrohenden 2
unter der Bevölkerung Maßnahmen getroffen we
um die Ruhe und das Vertrauen zur Armee und bei den
Truppen das Pflichtbewußtſein zu ſtärken nal
Ferri ſagte ſeine Unterſtützung zu

Kriegsallerlei
Arbeiterelend in Holland

Jn Deutſchland iſt vielfach die Anſicht verbreitet
daß in Holland alles noch in Ueberfluß vorhanden ſei
und daß dort das Land ſei in dem im altteſtamentlichen
Sinne Milch und Honig fließe Dieſe Auffaſſung iſt
unrichtig Allerdings ſind die meiſten Lebensmittel
noch erhältlich aber nur zu Preiſen die gegen die in
Friedenszeiten gezahlten um das Doppelte oder das
Dreifache geſtiegen ſind und die die gewohnte aus
reichende Beköſtigung der Minderbemittelten voll
ſtändig ausſchließen Die Fälle in denen Leute vom
Hunger erſchöpft auf der Straße zuſammenbrechen
mehren ſich Neben der allgemeinen Teuerung
erſchwert die im Lande herrſchende Arbeitsloſig
keit die Lage Ein großer ſtändig n n Teil
der Fabriken hat infolge des Mangels an Rohſtoffen
hauptſächlich an Kohlen den Betrieb eingeſtellt der

Schiffsverkehr in den Hafenſtädten ruht faſt vollſtändig
die wohlhabenderen Klaſſen der Bevölkerung legen ſich
die größten Beſchränkungenß in ihren Ausgaben aufalles Gründe die es erklärlich erſcheinen laſſen daß die
Arbeiterentlaſſungen einen ſtändig wachſenden Umfang
annehmen und Neueinſtellungen kaum vorkomrmnen
Nach den amtlichen Angaben waren im Juli d J
8,7 v H der organiſierten Arbeiter über die gausſchließlich eine Statiſtik geführt wird ohne Urdeit Die
Löhne die ſchon vor dem Kriege ſehr niedrig waren
reichen in Anbetracht der herrſchenden Teuernng kaum
für die beſcheidenſten Lebensanſprüche aus i ein
zelnen großen Unternehmen öffentlicher Bauten wurden
an Stundenlohn gezahlt Für Zimmerleute 24 bis
28 Cent Anſtreicher 23 Cent Erdarbeiter 20 Cent
ungelernte Arbeiter 16 20 Cent

Wenn auch in einzelnen Fällen eine höhere Ent
lohnung eintreten mag ſo würde die Mehrzahl der hol
ländiſchen Arbeiter doch froh ſein wenn ſie zu dem an
gegebenen Preiſe Beſchäftigung fände Ausländer
aber die der Sprache und der Arbeitsweiſe des Lande
unkundig ſind zichen vielfach bettelnd und vergeblich
arbeitſuchend von Ort zu Ort Unter ihnen die in
dem reichen Holland ein bequemes Leben zu führen
hofften herrſcht häufig das bitterſte Elend Mit tiefer
Beſorgnis wird dem kommenden Winter entgegen
geſehen

Engliſch franzöſiſche Enten

Der engliſche Funkſpruch Poldhu vom 6 November bringt
den erſten amerikaniſchen Heeresbericht mit dem Zuſatz Es
ſei noch berichtet daß der Kaiſer 100 Mark und drei Worken
Urlaub dem erſten deutſchen Soldaten verſprochen hat der
einen Amerikaner gefangen nimmt Der Erntente Bericht
erſtatter hat ein ſchlechtes Gedächtnis dieſe Geſchichte iſt ſchon
am 18 September vom Eiffelturm verbreitet worden Da
mals war der Kopfpreis aber 3000 Mark Vermutlich wird
dieſe Preisdrückerei bei den deutſchen Soldaten einen ſehr
niederdrückenden Eindruck machen denn das Geſchäft wird ſo
immer unlohnender gemacht
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ſie wurde in hundertlei Einzelheiten und Arten von
jedem erlebt der im Felde ſteht Dabei wurde wieder
einmal der Beweis dafür erbracht daß der menſchliche
Körper wenn es darauf ankommt unendlich mehr au
hält als gemeinhin angenommen wurde Beſonders
abgehärtet aber wurde auch in der Zivilbevölkerung
in Organ das gerade durch übermäßige Schonung eineQuelle ſtarker Reisbarteit eworden war nämlich der
Magendarmkanal Zahlreiche Magendarmempfindliche

vielleicht ſogar die Mehrzahl unter ihnen haben
ihr Magendarmrohr gerade durch den Zwang der
gröberen Kriegskoſt geſtählt und gekräftigt Hier ſpiel
nach Salomon das Kriegsbrot die Hauptrolle
deſſen größerer Kleiereichtum im 2 zu dem
früheren Feinbrot das ganze Verdauungsrohr zu ſtän
digen Uebungskurcn veranlaßte So hätte das Kriegs
brot zumindeſt die eine gute daß es der
Darmbewegung der Uebung und Abhärtung des Darm
kanals im allgemeinen zu großem Vorteil gereicht Eine
ähnliche Rolle ſpielt auch der Genuß von rohem O b ſt
das ja heute ſicherlich mehr als früher mit den Schalen

verzehrt wird t tden Krieg ganz außerordentlich tat ſowohl im
Felde wie auch in der Heimat Ohne Uebertreibuns
kann geſagt werden daß wenn auch Einzelne durch der
Krieg gerade nervöſer wurden die große Maſſe durch
die fortdauernde Uebung zu einem höheren Maß r
Rervenſtärke gelangt iſt Hier kommt ganz beſonder
auch die militäriſche Erziehung in Frage
arzt kann beſtätigen daß Uebungen wie Vewehrgriſ
Parademarſch uſw keine äußerliche Abrichtun
deuten ſondern eine planmäßige bewußte V u
und Uebung des Nervenſyſtems
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